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BRIDGE *
* ¥

Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Das «sign-off», ein den Bridgespielern bestens bekannter
Ausdruck, wird oft noch mißverstanden und als Befehl des

Partners, die Reizung einzustellen, aufgefaßt. Dies ist nun
aber nicht richtig. In Wirklichkeit bedeutet dasselbe lediglich
eine Warnung und heißt etwa: «Partner, sei vorsichtig, meine
Hand ist nicht sehr ermutigend, biete deshalb nur weiter, falls
deine Hand genügend Pluswerte enthält.»

Nachstehend geben wir einige Beispiele für die Anwendung
des «sign-off».

Beispiel 1:

D, 10, 7 B, 6, 5, 2 O A X A, K, B, 9

Mit dieser Hand hat Süd als Teiler mit ein Treff eröffnet,
worauf Nord ein Karo deklariert. Süd antwortet nun mit
1 Ohne Trumpf und will damit sagen:

a) Meine Treffarbe ist nicht wiederholbar.
b) In Karo kann ich nicht unterstützen.
c) Ich besitze keine andere ansagbare Farbe.

d) Meine Hand ist zu schwach, um nach 1 Karo mit 2 Ohne
Trumpf zu antworten und damit ein Mancheforcing zu
geben.

Die Ohne-Trumpf-Ansage ist also keineswegs ein Befehl an
den Partner, den Bietprozeß einzustellen. Sie will lediglich an-
deuten, daß man keine guten Farben hat, daß die Hand sich
für Ohne Trumpf eignet, aber nicht sehr stark ist und daß
man ein Interesse hat, auf einem niederen Kontrakt zu blei-
ben für den Fall, daß Nord eine absolut minimale Karoansage
hatte. Verfügt Nord hingegen über Pluswerte, so wird er
selbstredend weiterbieten, sei es durch Ansage einer zweiten
Farbe, durch Heben auf 2 Ohne Trumpf etc. Dadurch würde
dann der Erstansagende ermuntert, auf .die Manche zu gehen.

Beispiel 2:

* 5, 4, 3 Ç? 10, 6 O 9, 2 * K, 10, 9, 8, 6, 3

Auf eine Ohne-Trumpf-Eröffnung von Süd hat Nord mit
vorstehender Hand 2 Treff angesagt. Süd geht darauf auf
2 Ohne Trumpf und Nord wiederholt die Treff (sagt also
3 Treff). Dies ist ein sehr deutliches «sign-off» und heißt:
«ich halte nur lange und zwar schlechte Treff, ohne viel Hon-
neurs». Süd darf deshalb nur auf 3 Ohne Trumpf gehen, falls
er die Treff mithält, beispielsweise mit ADX und außerdem in
jeder der drei übrigen Farben einen sicherenStopp besitzt, denn
er muß sich sagen, daß Nord wohl keinen Einstich außer Treff
hält und daß eine Manche voraussichtlich nur zu machen ist,
wenn 6 Treffstiche abgespielt werden können, bevor die Geg-
ner eine Farbe etablieren. Es muß also vor allem der Temp-
faktor berücksichtigt werden.

Eine interessante Hand.
Die nachstehende Hand mit einer geradezu phantastischen

Verteilung der Pikfarbe wurde kürzlich in einem hiesigen
Bridge-Cercle gespielt:

Nord-Süd in Gefahr zone.

--çi xxxx
O K X x

X X X X X X
Nord* A, K

A, K, D, 10 X
O A, D, B, 10

B X

Reizung:
West

2 Herz
3 Herz
kontra

West Ost

Süd

* --9 BXXX
O X X X X

A, K, D, 10 X

D, B, 10 X X X X X X X X

--9 xx* __

Nord
paßt
paßt

Ost
3 Treff
4 Treff

Süd

paßt
4 Pik

Der kontrierte 4 Pikkontrakt wurde erfüllt, während die

Gegner 7 unverlierbare Herz im Spiel hatten. Diese Hand be-
weist wieder einmal, wie gefährlich es ist, mit viel Topp-
werten, aber wenig Trümpfen einen Farbkontrakt zu kon-
trieren.

Lösung zu Lizitier-Aufgabe Nr. 43.

West Ost
2 Pik 3 Ohne Trumpf

Wegen Nichtpassen der Pikfarbe darf Ost auf keinen Fall
eine der 3 Viererfarben ansagen.

Lizitier-Aufgabe Nr. 44.

Wie ist die nachstehende Hand zu reizen?

West (Teiler)

D, 10, 3
<v> A, K, 7

O D, B, 9, 8, 4

* D, B

Ost
A

Ç? D, 10, 8, 4

O A, K, 10, 3

4» K, 10, 5, 4

Problem Nr. 1 8

A, D, 2

9, 8, 3

A, K, B, 9

* K
10, 9, 8, 7, 6, 5 Nord

^ West
O D, 10, 7, 4

•Î» 3 Süd

4 3

D, 6, 5

O 6, 5

D, 9, 8, 5, 4

Es wird Ohne Trumpf gespielt. Süd ist am Spiel. Nord—
Süd müssen 9 von den 11 Stichen machen und zwar gegen jede
Verteidigung.

* K, B, 4

Ost 10» 4

O - -* A, B, 10, 7, 6

ERFOLG
im Beruf, Geschäft, im Um-
gang mit dem andern Ge-
schlecht, Beseitigung von
Hemmungen, Jugendsünden,
Schüchternheit, Depressio-
nen usw. Ausführl. Anfragen
an den bekannt. Psychologen

Léon HARDT
Sanremo <itai.)

Casella postale 106

(viele Schweiz. Referenzen)

Wer an

Gidlf
Gichtknoten, Gelenk-
und
fluskelrlteumatfsmus

Ischias, Lähmungen, nerv,
rheumatischen Schmerzen,
Neuralgien, Migräne etc.
leidet, schicke sein Wasser
(Urin) und Krankheitsbe-
Schreibung an das Medi-
zin- u. Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke).
Gegründet 1903.
Institutsarzt : Dr. J. Fuchs.
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Zuerst
hotte ereine

„rauhe
Kehle.".)

M
dann kam der eigentliche Husten. Das
rauhe Gefühl in der Kehle, das Gefühl
der Trockenheit zeigt eine Störung der
Drüsentätigkeit in den Schleimhäuten
an. Dadurch wird den Erkältungs-
Bakterien der Sieg leicht gemacht.
Wenn man bei Halsentzündung eine
..Sodener Mineralpastille" langsam im
iVIunde zergehen läßt, dann umspülen
ihre natürlichen Heilsalzc durch die

Sehltickreflexe etwa 15 Minuten lang die entzündeten Schleimhäute.
Die trockengelegten Drüsen im Rachen werden zu neuer Feuchtigkeits-
bildung angeregt, wodurch das lästige Kratzen gelindert wird, die Ent-
zündung läßt nach, und der Schleim löst sich. Außerdem bilden
die Salze auf den Schleimhäuten eine biologische Schutzschicht Die
echten Sodener enthalten die Natursalze der bekannten Heilquellen in Bad
Soden im Taunus (dem bekannten Heilbad für Katarrhe, Asthma und Herz-
leiden). In allen Apotheken zum Preise von Fr. 150, mit Menthol Fr. 1 60
zu haben. Generaldepot: Pharmacie Internationale Dr. F. Hebeisen,
Zürich 1 (25), Poststr. 6.

Sodener
W/'/iera/'ftwl/V/e/i!
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